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Warum interessiert uns das Thema? 

• Durch schlecht gewartete bzw. nicht gut geregelte

Haustechnik wird bis zu 30% Energie in Gebäuden
verschwendet.

• Haustechnik (Heizung, Kühlung, Lüftung) bietet eine
ungenutzte Ressource.  Zeitlich flexible Lasten können mit

der Verfügbarkeit von erneuerbaren Energiequellen
synchronisiert werden.

• Optimierter Betrieb von Haustechnik bietet ein großes

Potential an verbessertem Komfort für die Gebäudenutzer.



Warum kommt das Thema jetzt auf?

• Verfügbarkeit von neuen digitalen Technologien

• Internet der Dinge (IoT) und Cloud-Datenmanagement

• Maschinelles Lernen und KI

• Digitale Plattformen zum Datenaustausch

• Die Kombination von maschinellem Denken mit immer mehr

verfügbaren Sensordaten kann für den Gebäudebetrieb

genutzt werden.

• IT-basierte Methoden zur Gebäudeautomatisierung



Was ist ein Data-Driven Smart 
Building?

• Ein Gebäude, das Digitalisierungstechnologien nutzt, um 
seinen Betrieb dynamisch zu optimieren. Dabei beziehen 
sich die Optimierungsziele typischerweise auf den 
Energieverbrauch, die Luftqualität im Gebäude und den 
Nutzerkomfort.

• Im Idealfall ist das Gebäude so weit mit Märkten und 
Prozessen verbunden, dass es möglich ist auf äußere 
Einflüsse und sich ändernde Bedingungen (z. B. Wetter, 
Stromkosten, Einschränkungen der Energieversorgung, 
Wartung der Ausrüstung usw.) zu reagieren. 



Was ist ein Data-Driven Smart 
Building?

• Um diese Vision zu verwirklichen, nutzt ein datengesteuertes 

intelligentes Gebäude historische Daten und Echtzeitdaten 
relevanter Sensoren, IoT-Geräten, mobiler Geräte und 

anderer Quellen für fundierte Entscheidungen. 

• Um die Optimierungsziele zu erreichen, wird häufig 

fortschrittliche Automatisierung eingesetzt, die 
Computeranalyse (z. B. maschinelles Lernen, KI usw.) auf 

verfügbare Daten anwendet.



Wer arbeitet mit?

• Leitung: Stephen White, CSIRO, Australien

• Teilnehmer aus Japan, USA, Kanada, Singapur, Dänemark, 
Schweden, Niederlande, Großbritannien, Norwegen, 
Österreich

•Österreichische Teilnehmer:
• AEE INTEC, Gleisdorf (Dagmar Jähnig, d.jaehnig@aee.at)

• TU Graz IST (Gerald Schweiger, gerald.schweiger@tugraz.at)

• AIT, Wien (Gundula Weber, gundula.weber@ait.ac.at)



Vier Arbeitsgruppen

• Subtask A: Open Data und Data Platforms

• Subtask B: Modelprädiktive Regelung

• Subtask C: Andere Anwendungen und Services

• Subtask D: Fallstudien



Open Data und Data Platforms
Empfehlungen

• Datenprinzipien FAIR
• F: Findable – Auffindbar

• A: Accessible – Zugänglich

• I: Interoperable – Interoperabel

• R: Re-useable – Wiederverwendbar

•Metadaten sind essentiell

• Keine Monopolstruktur
• Andere Anbieter sollen Zugang zu Daten bekommen.

• Wichtig wären unabhängige Institutionen für Daten (z.B. EU 
‘Data Spaces’)

https://dssc.eu/



Modellprädiktive
Regelung (MPC)

• State of the Art

• Vergleich unterschiedlicher
Konzepte

• Sammlung von Datensätzen von 
realen Gebäuden



Andere Anwendungen

• Automatisierte Fehlerdetektion

à Review Paper

• Software Datenbank

• Datenbank mit Messdaten

• Roadmap ist in Arbeit
• Herausforderungen

• Barrieren

• Lösungen

• Vorhandene Ressourcen



https://datasmartbuildings.org/
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